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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Zusammenhang mit dem Referentenentwurf eines „Gesetzes zur Änderung 

des Strafgesetzbuches – Stärkung des Schutzes von Vollstreckungsbeamten 

und Rettungskräften sowie sonstigen dem Gemeinwohl dienenden Tätigkeiten“ 

machen wir Sie darauf aufmerksam, dass auch wir steigende Zahlen von verba-

len Angriffen gegenüber Apothekerinnen und Apothekern in den letzten Jahren 

verzeichnen müssen.  

 

Die Apothekerschaft beschäftigt seit längerer Zeit das Thema belästigender An-

rufe gegenüber Apothekerinnen und Apothekern insbesondere in den Zeiten 

des Notdienstes, die mehrheitlich sexuell und politisch motivierte Inhalte zeigen. 

Neben dem psychischen Leid der Betroffenen, welches aus den Angriffen er-

wächst wird ebenso die Funktionsfähigkeit des Gemeinwesens stark beein-

trächtigt. Die überwiegende Anzahl der registrierten Fälle ließe eine Strafverfol-

gung jedoch erfolglos bleiben, da die belästigenden Anrufe die bereits beste-

henden Straftatbestände nicht verwirklichen. 

  

Um dem Schutz der betroffenen Personen gerecht zu werden, haben wir bereits 

die Studie der Diskriminierungsbeauftragten des Bundes zum Thema „Diskrimi-

nierung im Gesundheitsbereich“ zum Anlass genommen, auf das Erfordernis 

geeignete Maßnahmen zu ergreifen, hinzuweisen. Im Hinblick auf die ange-

strebte Änderung des Strafgesetzbuches teilen wir auch Ihnen die Erkenntnisse 

der Apothekerschaft mit, um diese im weiteren Gesetzgebungsverfahrung be-

rücksichtigen und entsprechende Maßnahmen ergreifen zu können.  

 

Im Anhang stellen wir Ihnen das Schreiben vom 17. Mai 2024 an die Diskrimi-

nierungsbeauftragte des Bundes sowie die dazugehörigen Anlagen zu Verfü-

gung.  
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Wir würden es begrüßen, wenn unser Anliegen in dem weiteren Gesetzge-

bungsverfahren Berücksichtigung finden würde. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Geschäftsführer 

 

 

Anlagen 

 




